
"Das Zusammenspiel von Recht und Literatur in 
Prüfungsaufsätzen der Tang-Zeit"

VORTRAG MIT KLEINEM EMPFANG

Während der Tang-Zeit erlebte ein besonderes literarisches Genre seine 
Blütezeit: „Entscheidungen“ (pan 判) thematisierten juristische relevante 
Fragestellungen, die Examenskandidaten der sogenannten Auswahlprüfung 
(xuanju 選舉) rational begründen und auf höchstem literarischen Niveau 
formulieren mussten. Nicht zuletzt brachte den Prüfungsaufsätzen die 
Interdependenz von Recht und literarischer Kunstfertigkeit scharfe Kritik ein; 
Die Aufsätze schienen rechtsfern und unverständlich formuliert.
Im Zentrum des Vortrags stehen Fragen nach der Art der Anwendung des 
geschriebenen Rechts in den pan sowie nach der Funktion des literarischen 
Stils in Hinblick auf eine überzeugende Argumentation.
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